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Politiſche Wochenſchau
Nun haben auch die Parlamente ihre Thätigkeit wieder

aufgenommen zum Reichstag der ſeine erſte längere Pauſe
heentdete iſt in dieſer Woche der Landtag getreten und der
hobe Wellenſchlag der von dieſem aus in das politiſche Leben
hineinfluthete hat unmittelbar auf den Höhepunkt der parla
entariſchen Saiſon geführt Die Politik fordert in unſerem

eitalter der Parteien und Jntereſſeugruppen ihr Recht und
ſo vermochte ſelbſt das Hinſcheiden des älleſten der deutſchen
Bundesfürſten des Großherzogs von Weimar welches
der vergangenen Woche einen traurigen Ausklang verlieh keine
Unterbrechung in dem Streite der Gegenſätze herbeizuführen
Im Reichstage wurde des Verſtorbenen der ein begeiſterter
Anhänger des Reichsgedankens war fich aber unter dem
Einfluß ſeines hohen Alters in den letzten Jahren der Regktion
die in ſeinem Lande viel Unzufriedenheit mit den beſtehenden
Verhältniſſen erzengte nicht mehr zu widerſetzen vermochte nach
Verdienſt gedacht und dann ließ man den Lebenden wieder ihr
Recht Da der preußiſche Landtag ſoeben erſt eröffnet wurde
traten die Verhandlungen im Reichshauſe naturgemäß an
Intereſſe für die breite Oäcffentlichkeit hinter denen im Ab
geordnetenhauſe zurück die durch die Einführungsrede des
nenen Miniſterpräſidenten weit in den Vordergrund der Tages
erörterungen geſchoben wurden Was die Thronrede mit
der im Auftrage des Königs Graf Bülow den Landtag er
öffnete verſäumt hatte holte der neue Herr in der erſten
Sitzung nach und wenn auch ſeine Ausführungen auf keiner
Seite befriedigen konnten ſo ließen ſie doch erkennen daß Graf
Bülow nicht nur wie ſein Vorgänger dem Namen nach die
leitende Perſon im Staate ſein will ſondern auch in der That
ſich den Einfluß auf die Politik der Regierung und die Ver
tretung derſelben durch ſeine Miniſterkollegen zu ſichern weiß
ohne den eine einheitliche Politik nicht denkbar iſt

Der kanalfeindlichen Fronde auf der Rechten hat er keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß ſie an der Kanalvorlage
diesmal nicht ſo leicht vorbeikommen werde wie es unter dem
Zweigeſtirn HohenloheMiquel der Fall war Freilich konnte
er nicht umhin die bittere Pille die er dem Chor der Land
räthe und Junker da zu ſchlucken gab etwas mit dem Ver
ſprechen einer thatkräftigen Hilfe für die Landwirthſchaft zu
verzuckern aber die Herren von der Rechten hätten fie auch
ohne dieſes Hilſsmittel hinuntergewürgt wenn die Regierung
nur Entſchloſſenheit genug gezeigt hätte ihren Willen mit

ie die Beförderung der Kanal
gegner darſtellten durchzuſetzen Das Kompromiſſen iſt in der
preußiſchdeutſchen Politik jedoch ſo Mode geworden daß es
ohne Handeln gar nicht mehr geht und ſo hat ſich auch Graf
Bülow verleiten laſſen eine unverhüllte Zuſage höherer
Getreidezölle zu geben für die ihm die weit überwiegende
Mehrheit des Volkes ganz gewiß keinen Dank wiſſen wird
Wenn der neue Kanzler und Miniſterpräſident glaubt dadurch
die Gefahr einer inneren Kriſe vor der er ſeinem eigenen
Ausſpruch nach außerordentlichen Reſpelt zu haben ſcheint be

ernſteren Maßnahmen als

ſeitigt zu haben dürfte er ſich aber doch täuſchen
Der Volkswille hat ſich ſchon manchmal ſtärker er
wieſen als der Wille der Regierung oder einzelner
Parteien und ſo könnte und wird hoffentlich auch
diesmal der Fall eintreten daß gerade der agrarierfreundliche
Mantel den ſich der Nachfolger Onkel Chlodwig s umgebängt
hat einer Kriſe recht förderlich ſein wird Mag die Zoll
erhöhung 5 Mark mag ſie 6 Mark betragen oder gar noch
höher ſein ſo leichten Kaufes werden die Hochſchutzzöllner ihr
Ziel das ſie jetzt ſchon ſicher vor Augen zu haben meinen
micht erreichen und wenn ſie es erlangen ſollten ſo wird
Graf Bülow ſicher der erſte ſein der zu der Erkenntniß ge
langt daß rer ſeiner auswärtigen Politik keinen größeren Ab
bruch thun konnte und ſchlecht berathen war als er die Segel
ſeiner Wirthſchaftspolitik mit agrariſchem Winde füllte Dafür
ſpricht die Erſahrung des letzten Jahrzebuts dafür ſprechen
auch die Stimmungsberichte die aus allen Ländern welche
von der neuen zollpolitiſchen Aerg die der vierte Kanzler des
Faunhen Reiches einzuleiten gedenkt betroffen werden
ommen

Einſiweilen aber hat Graf Bülow noch eine andere Sorge
zu bewältigen und zwar die welche die Verhältniſſe in Oſt
aſ ten in beſtändigem Maße verurſachen Seit Wochen ſchon
ſind die Vorverhandlungen unter den Geſandten über die
Friedensbedingungen zum Abſchluß gediehen ſeit Wochen hat
die chineſiſche Regierung Kenntniß von ihnen und lange ſchon
heißt es die chineſiſchen Unterhändler hätten Weiſung erhalten
in Berathungen über die Erfüllung der Bedingungen ein
zutreten aber bisher wartete man vergeblich auf einen weiteren
Schritt dem Ende der Wirren zu Statt deſſen machen ſich
immer wieder und wie es neueſtens ſcheint immer größere
militäriſche Operationen nöthig und es iſt noch durchaus nicht
abzuſehen wann endlich die Ausſicht auf Frieden die zu Neu
jahr ſelbſt einen Walderſee zu einem telegraphiſchen Hurrah
begeiſterte ſich verwirklichen wird Was helſen ſchließlich alle
Wünſche alle popiernen Abmachungen und ſchließlich alle
prinzlichen Geſandlſchaften wenn die Fremden in China nach
wie vor bedroht ſind und in demſelben Angenblick in welchem
die Truppen der Mächte den chineſiſchen Geſtaden den Rücken
wenden die enropafeindliche Bewegung neue Wogen ſchlägt
Unter ſolchen Verhälin ſſen darf man ſich wahrlich
nicht wundern wenn jetzt wiedernm Gerüchte von neuen
Hundergmillionen Anleihen auftauchen und wenn
ſich alle einſichtigen Beurtheiler der Sitnation die an die Be
ſchönigungen in denen man ſich in Berhin gefällt nicht
glanben beſorgt fragen wo das Geld denn alles herkommen
ſoll welches der chineſiſche Götze verſchlingt ohne beſonders
große Ausſicht auf Wiedererſtaliung zu machen

Wie in China ſich die Ereigniſſe in infinitum hinziehen ſo

auch in Südafrika wo die Lage für die Engländer immer
ungünſtiger wird Bereits iſt die ganze Kapkolonie unter
Kriegsrecht geſtellt worden und die Buren bewegen ſich ſchon
derart nahe bei Kapſtadt daß man dort beſorgt zu werden
beginnt und an Vertheidigungsmaßregeln denkt Und dabei
keine oder doch nur geringe Ausſicht auf Verſiärkungen die ſo
dringend nöthig ſind und die engliſchen Truppenmaſſen die
ſich in den Burenrepubliken bewegen ohne geregelte und ge
ſicherte Verbindungen und Zufuhr Was ſind alle anderen
Vorkommniſſe in den europäiſchen und außerenropäiſchen
Landen was ſind die inneren Umtriebe in Frankreich die
neuen ſtaatéſtreichleriſchen Zetleleien Milan s in Serbien und
anderes mehr gegen die Tragödie einer Weltmacht die ſich auf
den ſüdafrikaniſchen Gefilden in ihrem erſten Akte da abſpielt
Die Gerechtigkeit zeigt ſich manchmal ſäumig aber ſie ſchafft
ſich ſchließlich Geltung ob früher ob ſpäter und Old England
iſt daran ſie kennen zu lernen Man nehme ſich ein Beiſpiel
daran dorten wo man England vorbildlich wirken c
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Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat zur Feier der 200jährigen Wiederkehr der
Königskrönung am 18 Januar je einen Vertreter derjenigen
Familien eingeladen welche im Herzogthum Preußen bereits
am 18 Jannar 1701 anſäſſig waren Es ſind dies der Landes
hauptmann v Brandt Toannenberg als der Vertreter der Familie
v Brandt der Geheime Regierungsrath v Gottberg Gr Klitten
für die Familie v Gottberg Herr v SauckenTarputſchen für
die Familie v Saucken und der Oberlandesgerichtspräſident
v Plehwe Dwariſchken für die Familie v Plehwe Dieſe Herren
ſind eingeladen bei dem am 18 um 118, Uhr vormittags
im Ritterſaale des Schloſſes ſtattfindenden Empfange der Depu
tationen der Provinz Oſtpreußen und der Stadt Königsberg
gegenwärtig zu ſein

Jn Weimar fand geſtern mittag die feierliche Bei
ſetzung des verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander
ſtatt Die Stadt trug reichen Trauerſchmuck auf den Plätzen
erhoben ſich mit ſilbernen Palmenzweigen und mit Engelsköpfen
verzierte Poſtamente welche Feuerſchalen trugen und durch um
florte Guirlanden von denen ſchwarze Feſtons herabhingen
verbunden waren Auf dem Platze vor der Hoffkirche welcher
für das Publikum abgeſperrt war verſammelten ſich von 11 Uhr
an die zur Beiſetzung eingetroffenen Fürſtlichkeiten der Hofſtaat
die Civil und Miilitärbehörden ſowie zahlreiche Abordnüngen
Kurz nach 11 Uhr betrat der Großherzog Wilhelm Ernſt mit
dein als Vertreter des Kaiſers erſchienenen Kommandirenden
General des 11 Armeecorps General der Jnfanterie v Wittich
aefolgt von den übrigen Fürſtlichkeiten unter dem Geläute aller
Glocken der Stadt die Hofkirche Nach einem kurzen Gebet
wurde der Sarg auf den vor dem Südportal der Kirche halten
den achtſpännigen Leichenwagen gehoben worauf ſich der Zug in
Bewegung ſetzte während die zur Leichenparade kommandirten
Truppen präſentirten Jn dem Zuge der von Ordonnanz
Gendarmen eröfſnet wurde ſchritten vor dem Leichenwagen die
Geiſtlichkeit und die Hoſchargen dem Wagen folgte der Großherzog
mit dem General v Wittich und den zur Trauerfeier ein
getroffenen Fürſilichkeiten Unter denſelben befanden ſich Prinz
Albrecht von Preußen Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſchvon Rußland der Erbgroßherzog von Baden der Herzog
Regent von Mecklenburg Schwerin der Fürſt von Bulgarien
Fürſt Rudolf Lobkowitz als Vertreter des Kaiſers von Oeſter
reich und andere Jhnen ſchloſſen ſich das diplomatiſche Corps
die Miniſter die Vertreter der Univerſität Jena und die
übrigen militäriſchen und ſonſtigen Abordnungen an Der Zug
bewegte ſich über den Karlsplatz und Theaterplatz durch die
Schiller und Amalienſtraße nach der Fürſtengruft wo der Sarg
von 4 Kammerherren 4 Stabsoffizieren 6 Forſtbeamten 12 Hoff
gewerken und 12 Unteroffizieren in die im Trauerſchmuck
prangende Bern gte üe der Fürſtengruft getragen und auf
dem Platze über der Verſenkung niedergeſetzt wurde Hinterdem Sarge begab ſich der Grohberzog mit dem Tranergefolge

in die Kapelle Oberhoſprediger Dr Spinner hielt die Ge
dächtnißrede und ſprach den Segen Hierauf ſang der Kirchenchor

Ein feſte Burg iſt unſer Gott, unter deſſen Klängen der Sarg
in die Gruft hinabgeſenkt wurde während die Leichenparade drei
Salven abgab und alle Glocken läuteten Zur Gruft in welcher
der Sarg des Großherzogs zur linken Seite des Sarkophags
ſeiner Gemahlin Aufſtellung gefunden hat ſtiegen nur der Groß
herzog Withelm Ernſt General v Wittich Prinz Albrecht von
Preußen der Herzog Regent von Mecklenburg Schwerin und der
Fürſt von Bulgarien hinab

Die Verleihung hoher Orden an den Reichskanzler
die während ſeiner Rundreiſe an die ſüddeutſchen Höfe erfolgte
und mit der Ueberreichung des Schwarzen Adlerordens in
Berlin ihren Abſchluß fand verurſacht einem Theile der Preſſe
noch immer heftige Kopfſchmerzen Zu den mancherlei Ver
muthungen über die Urſachen dieſer Auszeichnnngen bringen die
Dresd Neueſt Nachr heute von beſonderer Seite eine neue

Verſion indem ſie ſchreiben
Jn Berliner Zeitungen werden allerhand Muthmaßungen

an die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Reichskanzler Grafen Bülow geknüpft Bald wird
behauptet daß dieſer Orden ebenſo wie der hobe boyeriſche
der dem Grafen in München verliehen worden ihm mit Rück
ſicht auf deſſen Verdienſte um die Wiederherſtellung int imer
Beziehungen des Münchener Hofes zu dem Ber
liner zu theil geworden ſei bald wird als Grund an
geſührt daß bereits ein Mitglied des preußiſchen Staats
miniſteriums im Beſitz des Schwarzen Adlerordens ſei und
a der Miniſterpräſident nothwendig hätte bedacht werden
müſſen

Dieſe Muthmaßungen ſind wie wir mit Beſtimmtheit ver
er können ganz uünzutreffend gmrächt darf die

kurg der ſüddeutſchen Orden an einen hohen Gaſt
abſolut nicht überraſchen Es wäre im Gegentheil nach der
e alters beſtehenden Uebung erſtannlich geweſen wenn der

ejchsklanzler bei ſeiner Rundreiſe nicht überall dekorirt
worden wäre Auch Graf Caperivi iſt ſeiner Zeit Hei

des Grafen Bülow fortan ruhig ſchlafen könneu

worden Was aber den Schwarzen Adler Orden betrifft ſo
bemerken wir de der oben angegebene Grund unmöglich
zutreffen kann ei der e von Orden an Beamte
kommt es im allgemeinen auf die Anciennität an und dem
nach geſchieht es ſehr häufig daß ſogar in demſelben Miniſterium

L Beamte zeitweilig höhere Ordensk aſſen als
ihre Chefs die Miniſter beſitzen Wir ſind nun aber iu der
Lage den Grund der Verleihung mit Sicherheit
anzugeben Graf Bülow hat in ſeinen täglich direkt an
Se Maj den Kaiſer gerichteten Berichten über ſeine Aufnahme
in Süddeutſchland und Dresden ein ſo freundliches
Bild von der dort herrſchenden Stimmnng ent
werfen können er hat im beſonderen und das wird ihm
ſicherlich als Verdienſt angerechnet werden nachzuweiſen
vermocht daß die Politik ſeines kaiſerlichen Herrn dort die
unbedingteſte Anerkennung findet daß der Kaiſer
erfreut über dieſe Sachlage ſich gedrängt gefühlt hat ſeinem
Berichterſtatter die gedachte allerdings bei der Jugend des
Kanzlers ungewöhnliche Ueberraſchung zu bereiten

Weitere tefere Motive darf man nicht hinter dem Vorgange
ſuchen und es muß namentlich einen komiſchen Eindruck hervor
rufen wenn gerade diejenigen Blätter dem Grafen Bülow
eine Feſtigung der angeblich gelockerten Beziehungen zu den
Bundesſtaaten zuſchreiben welche eben erſt die aroßen Ver
dienſte des Fürſten Hobenlohe in der ſchonenden Be
handlung der verbündeten deutſchen Regierungen in die Wolken
erhoben haben

Nun weiß man s und wird über dem Schwarzen Adlerorden
Daß dieStimmung an den ſüddeutſchen Höfen über die Politik die in

Berlin getrieben wird aber thatſächlich ſo freundlich geweſen ſein
ſoll das vermögen wir dem Dresdener Blatte nicht ſo ohne
weiteres zu glauben Wir haben eher Veranlafſung das Gegen
theil anzunehmen Vielleicht ſucht man ob ſich nicht noch ein

rcyer Grund für die Auszeichnung des jungen Reichskanzlers
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Unſere geſtrige Meldung von der regierungsſeitig beab
ſichtigten Aufnahme einer neuen Anleihe in Höhe von
400 Millionen wird heute durch die Mittheilung eines
New Yorker Blattes beſtätigt welches zu melden weiß die
deutſche Regierung verſucht in London und New York eine
Anleihe von 600 Millionen unterzubringen Demnach
ſind die Gelder für China thatſächlich ſchon wieder alle und wer
weiß wie viele Millſonen noch geopfert werden müſſen ehe an
die Rückkehr ruhiger Verhältniſſe gedacht werden kann

Parlamentariſches

p Aus dem Reichstage ſchreibt man uns zu der geſtrigen
Verhandlung Die Hoffnung daß unter dem neuen Regime
die Jnitiativanträge des Reichstages bei dem Bundesrath
größere Beachtung finden würden als bisher ſcheint
ſich nicht zu erfüllen Denn heute bei der Berathung des
konſervativen Antrags auf Abänderung des Geſetzes über den
Jnvalidenfonds war nicht ein einziger Staatsſekretär er
ſchienen Der Kriegsminiſter wie der Reichsſchatzſekretär hatten
nur je einen Vertreter geſchickt Es muß allerdings geſagt
werden daß der Reichstag es meiſtens unterläßt der Berathung
ſeiner Jnitiativanträge durch ſtarke Beſetzung des Hauſes den
nöthigen Nachdruck zu verleihen Auch heute war nur ein
kleines Häuflein Volkevertreter erſchienen aber die Redner
brachten den Standpunkt ihrer Fraktionen mit einer Energie
zum Ausdruck wie ſie der Regierung gegenüber
ſchon lage nicht hervorgetreten iſt Es wurde
ſogar ganz offen damit gedroht daß der Reichstag von ſeinen
Machtmitteln die in dem Geldbewilligungsrecht beruhen
Gebrauch machen könnte um den Bundesrath ſeinen
Forderungen gefügig zu machen Solch eine Sprache iſt ſchon
lange in dieſem Hauſe nicht geführt worden Bemerkenswerth
iſt auch die Einmüthigkeit mit der alle Parteien von den
Konſervativen bis zu den Sozialdemokraten der Regierung
gegenübertraten deren Haltung in der Frage der Kriegs
invalidenverſorgung ſchlechthin unbeg reiflich erſcheint Der
konſervative Antrag Nißler dem alle Parteien zuſtimmten
verlangt daß alle bedürftigen Kriegsinvaliden deren
Erwerbsfähigkeit auf mehr als ein Drittel herabgeſetzt iſt nicht
nur diejenigen die den Nachweis völliger Erwerbsunfähigkeit
erbringen unterſtützt werden ſollen Dieſe Aenderung ſoll
bereits mit dem 1 April dieſes Jahres in Kraft treten die
erforderlichen Mittel ſollen durch einen Nachtragsetat bereitgeſtellt
werden Außer dem Antragſteller ſprachen die Abgg Speck Ctr
Dr Arendt Rp Graf Oriola nul v Vollmar Soz
Schrempf lkonſ Prinz Schönaich Carolath Hoſp d
Natl Werner Antiſ Hoffmann Hall Südd Vp und
Dr Pachnicke freiſ Vag alle in dem gleichen Sinne mit
ſtarken Angriffen gegen die Regierung die ſich zwingen laſſe
anſtatt voranzugehen Abg Pachnicke machte noch den Vor
ſchlag einſach die erforderliche Summe in den Etat
einzuſtellen man werde ja ſehen ob die Regierung dann
die Summe ablehnen werde Wahrſcheinlich wird die Büdget
kommiſſion an die der Antrag einſtimmig verwieſen
wurde dieſem Rathſchlag folgen

Dem Berichterſtatter Dr Hamburger dem wegen Ver
breitung einer falſchen Notiz über die Audienz des Reichstags
Präſidiums bei dem Kaiſer die Reichstagskarte entzogen war
iſt auf eine Eingabe an den Prichsrageaſwerten der Zutritt
u Reichstag und der Tribüne wieder geſtattet
worden

w Jm Abgeordnetenhauſe haben die freiſinnigen Abgeord
neten Dr Barth und Dr Wiemer mit Unterſtützung der
beiden freiſinnigen Fraktionen den Antrag eingebracht Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die königl Staats
regierung zu erſuchen eine Abäuderung des Geſetzes vom

ähnlichen Beſuchen durch Ordensverleihungen ausgezeichnet
27 Juni 1860 betr die Feſtſtellung der Wahlbezirkefür J Haus der Abgeordueten und des Geſetzes vom 17 Mai
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h 1867 entſprechend den in den letzten 40 Jahren eingetret
Verſchiebungen in der Berslteine t die v zu leiten wen

Kirche und Schule
Erxzbiſchof Simar von Köln ordnete an daß am18 d M in allen kathol iſchen Pfarrkirchen der Euzdlözeſe Köln

Feſtgottesdienſt ab gehalten werde

Serwaltung und Rechtepfege
Jn dem ſeit ungefähr 214 Jahren vom Bunde der

Land wirthe gegen die Kölniſche Zeitung geführten
unter dem Namen Thomasphosphatmebl Angelegen
heit bekannten Pro zeß hat wie die Köln Ztg mittheilt
am 15 Dezember das Kammergericht auf die von der Köln
Zeitung eingelegte Reviſion das Urtheil der 8 Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin vom 24 September vorigen Jahres
aufgehoben Das Verfahren wurde eingeſtellt Die
Koſten des Verfabrens einſchließlich der dem Angeklagten
Schmils erwachſenen nothwendigen Auslagen fallen den Privat
llägern zur Laſt

Arbeiterbewegung

Dreitauſend Arbeitsloſe waren geſtern in Berlin unter
anarchiſtiſcher Führung in Keller s Feſtſälen in der Koppen
ſtraße verſammelt Jn einer angenommenen Reſolution erklärten
ſie daß eine Beſſerung nur eintreten könne wenn das Proletariat
in den Beſitz der Produktionsmittel käme Von der ſtädtiſchen
Verwaltung wurde eine unenigeltliche Vertheilung von
Brennmaterial und die ſchleunige Jnangriffnahme
von Nothſtandsarbeiten verlangt

Verſammrungen nd Kongreſſe

Der Vorſtand der Centrale für Vorbereitung von
Handelsverträgen ladet ſeine Mitglieder zu einer am 22
ſtattfindenden Verſammlung nach Berlin ein Dr Vosberg Rekow
gedenkt über Einheits und Doppeltarif ſowie über Meiſtbegün
ſtigung zu referiren Die übrigen Punkte der Tagesordnung
beſchäftigen ſich mit den Zöllen auf Rohſtoffe und Halbfabrikate
Generaldirektor Goldſchmidt wird die neuen Handelsverträge
und die Zölle auf Braugerſte Malz und Hopfen behandeln
Auch die Errichtung deutſcher Handelskammern im Ausland und
die deutſchen Jntereſſen in der Levante ſollen in den Kreis der
Berathungen gezogen werden

Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe findet am Montag 11 Febr im Cirkus
Buſch ſtätt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

33 Sitzung vom 11 Januar
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Er

mächtigung dem Kaiſer zu ſeinem Geburtsrag und zu der
200 Jahrfeier die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag des Abg
Nißſiler konſ betr Abänderung des Reichs Jnvaliden
fonds Geſetzes Der Antrag bezweckt Mannſchaften des
Heeres und der Marine die an dem Feldzuge von 1870/71
theilgenommen haben und ſpäter erwerbsunfähig geworden ſind
eine Unterſtützung zu gewähren Die Mittel dazu ſollen durch
einen Nachtragsetat aufgebracht werden

Abg Nißler begründet ſeinen Antrag Der Reichsinvaliden
fonds ſei ganz ungenügend ausgeſtaltet eine Anzahl von Theil
nehmern der letzten Feldzüge ſeien zwar als Jnvaliden heim
gekehrt und infolge des Feldzugs erwerbsunfähig geworden er
hielten jedoch bis beute noch keine Unterſtützung Dieſem unbe
friedigenden Zuſtande ſolle der vorliegende Antrag ein Ende
machen Man dürfe die Veteranen nicht ſchlechter behandeln
als die invaliden Arbeiter die doch auch eine Jnvalidenpenſion
bekämen Wenn der Reichstag den Antrag mit großer Majorität
annehme würden ſich auch die verbündeten Regierungen der ge
rechten Forderung nicht mehr widerſetzen können

Abg Speck Centr ſpricht die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu dem Antrag aus es ſei eine Ehrenpflicht der deutſchen Nation
endlich die Lage der Veteranen zu verbeſſern Er beantrage den
Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen dort könne man
ſich ausſührlich mit den verbündeten Regierungen über dieſen
Gegenſtand unterhalten

Abg Dr Arendt Reichsp iſt ebenfalls mit dem Antrag
Nißler einverſtanden Der Staatsſekretär ſei heute nicht er
ſchienen vermuthlich weil er ſich bewußt wäre bei der Berathung
des Antrags Oriola keine ſehr rühmliche Rolle geſpielt zu haben
Angeſichts des einſtimmigen Votums des Reichstags ſei damals
die Miniſterbank zur Anklagebank geworden Esſcheine beinahe daß die Regierung Sozialdemokraten züchten
wolle da ſie es damals Herrn von Vollmar überlaſſen habe
für die Jntereſſen der Armee einzutreten

Abg Graf Oriola nl ſteht dem Antrag aufs ſympathiſchſte
gegenüber Er ſelbſt erhalte faſt täglich Briefe von Veteranen
us denen deutlich hervorgehe daß es ſo nicht weiter gehen
könne Der Reichstag habe wiederholt gefordert daß die
nöthigen Mittel herbeigeſchafft werden müßten Das was jetzt
den Chinakriegern gewährt werden ſolle müſſe auch den Theül
nehmern des Feldzuges von 1870 und 71 gewährt werden

Geheimrath Plath macht ſtatiſtiſche Angaben über die Zabl
der Jnvaliden und die Höhe der gezahlten Penſionen Von
37,000 Empfängern von Penſionen ſeien 2888 noch nicht be
friedigt worden hört hört und es ſei anzunehmen daß dieſe
Zahl ſtändig im Wachſen ſei Jn der Kommiſſion ſei er zu
weiteren Mittheilungen bereit

Abg v Vollmar Soz Der einzig ſchuldige Theil an den
Mißſtänden ſei die Regierung Wie wenig Jntereſſe dieſelbe
an dem Gegenſtand habe zeige ſchon die Leere des Bundes
rathstiſches der ſonſt immer ſelbſt bei den unweſentlichſten
Dingen dicht beſetzt ſei Es ſei geradezu eine Schande
für das Deutſche Reich das überall dabei ſein und ſeinen
Senf dazu geben wolle ſo ſchlecht für ſeine alten Krieger zu
ſorgen Der Reichstag habe leider bisher noch nicht von ſeinen
Machtmitteln Gebrauch gemacht um die Regierung zu zwingen
ſo oft gefaßte Reichstagsbeſchlüſſe zur Durchführung zu vringen
Für die wirklichen Jntereſſen der Armee werde die Sozialdemo
kratie ſtets eintreten Jede Raierr der Penſion für die
Thingkrieger werde ſie auch rückwirkend fordern für die Krieger
von 1870,71 VBerfall

Abg Schrempf konſ Die Reichsregierung muß in der
Die Jnitiativevorliegenden Frage immer geſchoben werden

hat ſie hier nie ergriffen Die Schuld an dem Verſäumniß
trifft nicht die einzelnen Funktionäre der Regierung ſondern
die verbündeten Regierungen als ſolche Wenn die jetzigen
Funktionäre die Forderung des Reichstages nicht erfüllen wollen
ann müſſen eben neue an ihre Stelle treten Alljährlich gehen

Hunderte von Veteranen dem Grabe zu mit einem bitteren
Groll im Herzen gegen die Reichsregierung die ihre Klagen
nicht erhört Wir verlangen nur wenig um deſto ſicherer zu
ſein daß unſere Forderungen verwirklicht werden Keine einzige
Bartei des Reichstages hat ſich geweigert mit dem Antrage
Kißler einen Schritt in dieſer Richtung vorwärts zu thun der
nicht der letzte Schritt ſein ſoll Beifall

Abg Prinz r SchöngichCarolath nl Die Theilnahms
oſfigkeit der Reichsregierung die in weiten Kreiſen Er

x Uhr

itterun ervorgerufen hat würde gewiß bald ſchwindenwenn die hetdellgie Vehochen t Wen Sekte er

Berübrung träten Der Abg Nißler hat ſich ein oßes Ver
dienſt erworben indem er durch ſeinen Antrag dleſe wichtige
Frage wieder zur Erörterung gebracht hat Sein Antrag iſt
aber nur ein Nothbehehelf ein Bruchſiück deſſen was
wünſchenswerth wäre Wenn wir länger zögern werden die
letzten Veteranen ausgeſtorben ſein Wir müſſen uns von
der bureaukratiſchen Schwerfälligkeit frei machen
Wir haben uns nur an den Reichskanzler zu halten wie er
ſelbſt betont hat Jetzt werden nun plötzlich die Einzelſtgaten
vorgeſchoben Sollte das Reich wirklich nicht in der Lage ſein

ie erforderlichen zwei Millionen aufzubringen 2 Was ſollen
unſere Jnvaliden denken wenn ſie die großen Ausgaben im
preußiſchen Etat leſen und hören daß wir für ſie
kein Geld haben Der jetzige Zuſtand iſt unhalt
bar Hier muß Abbilfe geſchaffen werden Jch möchte
wünſchen daß der Abg Dr Arendt ſeinen Antrag
wieder aufnehme, wonach wenigſtens den bereits notirten
Veteranen die geringe Penſion gezablt werden ſoll Die Haltung
der verbündeten Regierungen in dieſer Frage kann nur dazu
beitragen die Mißvergnügten und Unzufriedenen zu vermehren
Es iſt Pflicht der Regierungen hier abzuhelfen Beifall

Abg Werner wilder Antiſemit Die bureaukratiſchen Be
denken einiger Geheimräthe werden von uns und im Lande
nicht verſtanden Wir haben uns den Bundesrath recht ſchlecht
gezogen Wir bewilligen alle ſeine Forderungen er aber verhält
ſich unſeren Wünſchen gegenüber ablehnend Der Antrag Nißler
iſt dankenswerth Wenn die Regierung auch jetzt unſere
Wünſche noch nicht erfüllt werden wir nach Mitteln ſuchen
müſſen um ſie dazu zu zwingen

Abo HoffmannHalli üdd Vp Das einfachſte wäre die
nöthige Summe in den Etat einzuſtellen und den ganzen
i t abzulehnen wenn die Regierung dieſe Forderung
ablehnt

Abg Dr Pachnicke p Vg Wenn ich die Summe der
Debatte ziehen darf ſo findet ſich die Regierung der Thatſache
gegenüber daß ihr verzögerliches Verhalten von dem ganzen
Reichstage energiſch mißbilligt wird Die Sache ſelbſt
hat ja das Plenum und die Kommiſſion wiederholt beſchäftigt
und man kann deshalb kurz ſein insbeſondere nachdem alle
Einzelheiten bereits ausführlich dargelegt ſind Der einzige
Umſtand daß auf Grund der gegenwärtigen Geſetzgebung
2700 Leute die ihre Anſprüche anerkannt ſehen doch eine Be
rückſichtigung dieſer Anſprüche nicht erwarten dürfen weil es an
Mitteln mangelt der Umſtand daß wahrſcheinlich im Augenblick
die Zahl bereits größer geworden iſt und daß ſie weiter an
wachſen wird wenn die Wünſche berückſichtigt werden die hier
im hohen Hauſe vorgetragen wurden nämlich die Grenzen etwas
erweitert werden und nicht die gänzliche Erwerbsunfähigkeit
als Vorausſetzung für die Unterſtützung beibehalten wird iſt
glaube ich ausreichend um die Forderungen die in den An
trägen niedergelegt ſind zu begründen Meine Freunde haben
den Gedanken früher vertreten und vertreten ihn noch jetzt und
ich boffe daß die heutige Ausſprache und die einmüthige Unter
ſtützung der aufgeſtellten Forderungen die Regierung doch endlich
veranlaſſen wird hier Wandel zu ſchaffen Die Regierung
würde wirklich eine angenehmere Poſition haben wenn ſie hier
endlich ſich nicht länger ſchieben ließe ſondern den Vortritt
nähme Es ſind ſehr harte Worte gefallen Drohungen ſogar von
Kolonialfreunden die Kotonialpolitik zu ſiſtiren Es giebt ein
ſehr viel einfacheres Mittel zum Ziele zu kommenWenn die Regierung ſich wirklich nicht entſchließen kann ihrer
ſeits die gewünſchten Poſitionen in den Etat einzuſtellen nun
dann ſtellt der Reichstag ſie ſelber ein Die Regierung
ſteht dann vor der Frage annehmen oder ablehnen und ſie
wird denke ich das erſtere thun und ſich den Vorſchlägen des
Reichstages einfach fügen Jedenfalls darf der Zuſtand daß
anerkannte Anſprüche aus Mangel an Mitteln ſeitens des
Reiches keine Berückſichtigung finden nicht länger geduldet
werden Beifall

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Schrempf und einem
Schlußwort des Abg Nifzler wird der Antrag Nißler ein
ſtimmig an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg Albrecht
und Gen Soz eingebrachten Geſetzentwurfes betr Abände
rung des Geſetzes über die Gewerbegerichte Der Ent
wurf bezweckt die Kompetenz der Gewerbegerichte zu erweitern
namentlich ſie zu obligatoriſchen Einigungsämtern zu machen
mit Ausſchluß der ordentlichen Gerichte An den Wahlen ſollen
auch die Frauen theilnehmen können

Jn Verbindung hiermit ſtehen noch der vom Abg Trimborn
Ctr eingebrachte Geſetzentwurf welcher die obligatoriſche Er

richtung von Gewerbegerichten in Gemeinden von mehr
als 20,000 Einwohnern erſtrebt und die Kompetenz dieſer
Gerichte ausdehnen will auf Entſchädigungsanſprüche
aus Arbeitsbüchern Zeugniſſen 2c ſowie wegen wider
rechtlicher Vorenthaltung ſolcher Papiere und der Antrag
der Abgeordneten Dr Hitze Ctr Baſſermann und Genoſſen
natlib welcher 1 allgemeine geſetzliche Beſtimmungen über

die Formen herbeiführen will in denen Arbeitervertretungen an
der Regelung gemeinſamer Angelegenheiten und zur Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen befähigt werden und 2 eine weitere geſetzliche
Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte zur Erreichung der unter
1 erſtrebten Ziele vorſchlägt

Abg Tutzauer Soz begründet den Antrag Albrecht Die
Forderung nach obligatoriſchen Gewerbegerichten und Einigungs
ämtern laſſe ſich nicht mehr von der Hand weiſen Auch die
Kompeteuz der beſtehenden Gewerbegerichte und die Zahl der
Perſonen die dem Gewerbegericht unterſtellt ſeien müſſe
erweitert werden Ebenſo nöthig ſei die Theilnahme
der Frauen an den Wahlen zum Gewerbegericht und an der
Rechtſprechung derſelben Den Frauen die heute ſo vielfach im
gewerblichen Leben thätig ſeien müſſe man wenigſtens dieſe
Rechte gewähren Der Antrag Trimborn die Gewerbegerichte
nur in Orten über 20,000 Einwohnern obligatoriſch zu machen
ſei nur eine halbe Maßregel Wir hätten ein Reich und müßten
auch ein Recht haben Der Reichstag habe alle Urſache dafür
zu ſorgen daß das Rechtsbewußtſein dem Arbeiter nicht noch
mehr herabgedrückt werde

Abg Trimborn Ctr beantragt alle Anträge einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen und begründet ſeinen
Antrag Derſelbe ſei deshalb nothwendig weil heute ſehr häufig
die örtlichen Behörden nicht genug Jnitiative zur Errichtung
von Gewerbegerichten beſäßen Sie müßten daher obligatoriſch
werden d h nicht überall ſondern nur in ſolchen Orten in
denen ein Bedürfniß dafür vorhanden ſei Ebenfalls müſſe die
örtliche Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte erweitert werden

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr Zweite
Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern

Schluß 5 Uhr

nennenAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Dem Daily Expreß zufolge ſind die jetzigen Operationen der
Buren in der Kapkolonie auf einem von einem auswärtigen
Offizier vor vier Jahren ausgearbeiteten Plan begründet der
ſür den Fall der Niederlage der Burentruppen vorgeſehen war
und dieſelbe wieder gut machen ſollte Zwei Drittel der Buren
truppen ſollten nach dem angeblich vom Jahre 18096 datirten
Plan in den reichen Gebieten der Kapkolonie operiren wo
Pferde Proviant und Futter Munition und Jnformation reich

als jenſeits des Oranjefluſſes ſeien Der Plan der Buren
richte ſich auf die Zerſtörung der Bahnlinie an ver
ſchiedenen Punkten nahe der Küſte wodurch die Verproviantirung
der Hauptmaſſe der britiſchen Truppen von der Küſte aus ver
eitelt werden ſolle Daraufhin ſo kalkulire der Plan würden
Truppen eilig aus deu erxoberten Staaten nach der Kapkolonie
dirigirt Die Burenführer im Transvagal würden

u

dann Gelegenheit haben die Wiedereinnahme Prätorſuchen und Garniſonen nördlich des Vagls b i der
Weiter fagt die h ſie habe erfahren daß Botha un
Dewet kürzlich zuſammengetroffen ſeken und daß der letztere di
Operationen im Süden leite während Botha im Norden die
Entwicklung der Dinge abwarte Die Gefahr ſei größer als Lord
Kitchener das Publikum wiſſen laſſe Das glauben wir eben
falls ja es ſcheint uns ſogar als ob die Buren den Zeitpunktbereits für gekommen hielten wo ſie im Norden des Kriegs
ſchauplatzes auf Prätoria losmarſchiren können Jm Depeſchen
theile der geſtrigen Abendnummer meldeten wir bereits daß bei
Prätoria ſich ein Burentrupp gezeigt habe und heute liegt eine
noch ſchlimmere Meldung vor Den L N N wird nämlich
aus London depeſchirt

Aus Prätoria wird gemeldet Die Buren dringen
rinas um Prätoria vor und ſchnitten die Garni
ſonen an der Delagoabahn ab French wurde mit
der letzten zur Verfügung ſtehenden Kavallerie ihnen zu Hilfe
geſandt und die ſämmtlichen übrigen Poſitionen der umliegen
den Bezirke geräumt Die britiſchen Truppen verſchanzen
ſich bei Prätoria

Die Engländer ſpielen alſo in Prätorig die Rolle der Belg erter
Weiter liegen über die Situation in Transvaal folgende
Depeſchen vor

London 11 Jan Eine Depeſche der Generals Kitchen
aus Prätoria vom 10 Januar meldet Mach ad ry
wurde geſtern abend angegriffen Die Buren wurden
vor Tagesanbruch zurückgeworfen Ein Offizier wurde
getödtet

Bloemfontein 8 Jan Reuter Meldung Das Amts
blatt enthält eine öffentliche Warnung des MilitärKommiſſars der Polizei in Johannesburg daß in der
Nachbarſchaft des Rand der Randminenbeſitzungen und der
Randminen Dynamitminen gelegt ſeien Dieſe Minen ſeien
ſehr empfindlich Die Militärbebörden würde keine Verant
wortung treffen für irgend welche Schäden welche durch die
Entladung hervorgerufen würden und niemand welcher durch
drenke verletzt werde dürfe hoffen irgend eine Entſchädigung
zu erhalten
Die Lage in der Kapkolonie ſchildern die nachſtehenden

Telegramme
London 11 Jan Lord Kitchener depeſchirt Wie gemeldet

wird befindet ſich das Kommando Herzogs in der Näye
von Sutherland General Settle trifft Vorkehrungen um
mit einer Truppenabtheilung den weiteren Vormarſch Herzog s
zu verhindern Auf dex Midland Eiſenbahnlinie würde der
Feind geſehen und zwar in getrennten kleinen Abtheilungen
einige derſelben kehren nach dem Norden zurück Auch einige
der im Oſten der Kolenie eingedrungenen Buren haben ſich in
zwei Abtheilungen getrennt Eine geht nach dem Norden die
andere reitet in gebirgiger Gegend in nordweſtlicher Richtung
von Jamestown

Smaldeel 9 Jan Reuter Meldung General Bruce
Hamilton iſt mit der 21 Brigade am 30 Dez in Hoopſtad
und am 4 Jan in Bulfontein eingetroffen Die
Garniſonen waren an beiden Orten auf kleine Rationen ge
ſetzt Bulfontein war zwei Monate lang von den Buren ein
gelogen die viele Angriffe machten ohne indeſſen Erfolge zu
erzielen

London 11 Jan Das Reuter ſche Bureau veröffentlicht
nachſtehende Depeſchen aus Südafrika

Victoria Weſt 9 Jan Bewaffnete Buren ſind
30 Meilen von hier geſehen worden

Porterville 9 Jan Es geht das Gerücht daß anj
ſtändiſche Kapkoloniſten mit dem Feinde im Calviniadiſtrekt
ſich vereinigen Zwanzig Meilen von hier ſind Burxen ge
ſehen worden

Kapſtadt 10 Jan General Brabant geht am Sonntag
oder Montag zur Front ab Es ſind bereits 4000 Bürger als
Stadtgarden eingeſchrieben worden

Cradock 9 Jan Wie berichtet wird befanden ſich
900 Buren unter dem Kommando von Kruitzinger geſtern
15 Meilen von Richmond entfernt in der Richtung auf
Murraysburg auf dem Marſche
Piquetberg Road 10 Jan Ungefähr 500 Buren ſind
in Doornriver 70 Meilen ſüdlich von Calvinig eingetroffen
und werden entweder auf Clanwilliam oder die Küſte entlang
vorrücken Ein engliſches Kriegsſchiff in der Lambertbai ſetzte
Blaujacken und Geſchütze an Land welche verſchanzt wurden
General Hertzog mit dem 700 Mann ſtarken Hauptcorps hat
das Roggeveldt Gebirge überſchritten und ſteht
50 Meilen öſtlich von Clanwilliam

Alle dieſe Berichte zeigen daß die Buren noch immet unauf
haltfam vordringen und daß die Engländer ihnen noch nicht
haben Halt gebieten können

Oeſterreich Nungarn
Auch die heutigen Wahlreſultate lauten für die Deutſch

Nationalen günſtig Bei den Städtewahlen in Ober
öſterreich wurden gewählt fünf Mitglieder der deutſchen
Volkspartei ein Deutſch Fortſchrittlicher Die deutſche
Volkspartei gewinnt drei Mandate zwei von der katholiſchen
Volkspartei und eins von der freien deutſchen Vereinigung Die
Deutſch Fortſchrittlſchen gewinnen ein Mandat in Steyr von
der deutſchen Volkspartei Jn Graz innere Stadt wurde
Hofmann Wellenhof von der deutſchen Volkspartei wiedergewählt
Jm Wablbezirk Graz Vorſtädte wurde Derſchatta deutſche
Volkspartei gewählt Jn Graz ſind alſo zwei Anhänger der
deutſchen Volkspartei wiedergewählt

Jn der Reichsrathswahl der Städtekurie Salzburg wurden
die beiden bisherigen Abgeordneten Anhänger der deutſchen
Volkspartei wiedergewählt Jm oberöſterreichiſchen Städte
bezirk Wels unterlag der Landeshauptmann Dr Ebenhoch konſ
mit 1375 Stimmen gegen Holter Anhänger der deutſchen Volks
partei welcher mit 1532 Stimmen gewählt wurde Jn der
Stichwahl im Städtewahlbezirk Mies wurde der deutſch
radikale Schalk gegen den deutſch fortſchrittlichen Swoboda
gewählt Jm Wahlbezirk Jnnsbruck wurde der Kandidat der
deutſchen Volkspartei gewählt der bisherige Vertreter war
parteilos

Bei der Stichwahl im Landgemeinde Wahlbezirk Zwettl in
Niederöſterreich unterlag der chriſtlich ſoziale Eich horn gegen
den deutſchvolklichen Kittinger Jn Schleſien wo das
Ergebniß aus Troppan noch ausſteht verliert die deutſche
Volkspartei ein Mandat an die Deutſchradikalen Jnſt rien und Vorarlberg ſowie bei den Wahlen des zweiten
Wahlkörpers in Trieſt und des Großarundbeſitzes in der
Bukowina bleibt der Beſitzſtand unverändert

Die Neue Freie Preſſe meldet der Reichsrath werde für den
30 Januar einberufen werden

Kleine Notizen,
Der Präſident der franzöſiſchen Republik unterzeichnete

geſtern Dekrete welche die Erleichterung der Ergänzung des
Reſerve Offizierkorps bezwecken

Der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel gab vorgeſtern anläßlich
der jüngſt erfolgten Verleihnng des Großkreuzes der Ehrenlegion
an den belgiſchen Miniſter des Aeußeren de Faverau ein

eſtmahlS Königin der Niederlande ſowie die Königin Mutter
wohnten geſtern im Haag einem für den Großherzog von
Sachſen Weimar in der beutſchen Hirche veranſtalteten Trauer
gottesdienſte bei

Die Wahlen für die bulgariſche Sobranje ſind für den
u Februar alten Stils angeordnet
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ig von Serbien ernannte den Abgeordneten Sſingc er e ch zum Präſidenten und den Abgeordneten
J utin Stamenkovitſch zum Vicepräſidenten der Skupſfchtina
De Beſſerung in dem Vefinden des Präſidenten Me Kinleh
halt an es haben ſich keine ungünſtigen Symptome gezeigt

Ueberſicht der im Jahre 1900
in der Stadt Halle a S vorgekommenen Geburten

Sterbefälle und Eheſchließungen
J Geburten

oren wurden 2698 Kinder männl und 2527 Kinder weiblechte zuſammen 5225 im Vorjahre 4426 und zwar

anuar 370 davon 186 männl 184 weibl GeſchlJm er 352 188 2 164 e Ich
März 360 189 e 171 7April 450 216 234Mai 465 233 232 JJuni 453 2245 208 Jd 461 251 250
Auguſt 459 3242 217Septbr 507 265 242Oktober 465 239 226 eNovember 458 239 219

Dezember 425 225 200 7Unehel wurden 767 Kinder und zwar 395 männl 372 weibl
Geſchlechts geboren 227 männl und 230 weibl Geſchlechts von
hieſigen 168 männl und 142 weibl Geſchlechts von auswärtigen

jtternMüt on Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

g 7 7 katholiſcher25 e e moſaiſcherm e eerſch Konfeſſion1 Diſſident7

Zwillinge wurden 49 mal geboren

II Sterbefälle
Es ſtarben 1847 Perſonen männl und

16ls wecibl Geſchlechts
3460 dazu 99 mäunl 64 weibl

163 Lodtgeburten
ſind zuſammen 3628 Todesfälle gegen 3329 im Jahre 1899

Es ſtarben
im Januar 104 m 94 w Geſchl 13 m 4 w Todtgeb 215r 95 9 2ebruar 105 90 z 4 201März 128 112 6 9 255April 153 1831 10 5 298Mai 136 121 J 13 5 275Juni 145 107 6 5 263Juli 289 240 7 6 542Auguſt 267 244 5 4 7 520Septbr 160 137 4 3 304Oktober 143 133 12 3 291Noveniber 105 10o3 11 4 223

Dezember 113 101 10 123 236Davon bekannten ſich 2830 zur evangeliſchen 161 zur katholiſchen
19 r moſaiſchen Konfeſſion 1 war Diſſident ungetauft 4491

Es waren 1190 männl 983 weibl Perſ ledig
8 s520 verheirathet131 28288 verwittwet6 10 geſchiedenAlter der Verſtorbenen

Unter 1 Jahr 7 männl 85 weibl Geſchl

Ueber J 7Von 2 bis 5 768 76 26 10 32 22 e J11 15 33 2116 20 36 38 S21 30 96 8931 40 112 860 741 50 133 113 2 851 60 164 2 9161 70 141 136 x71 80 106 146 7über 80 30 52
Todesurſachen

Maſern und Rötheln 5 Scharlach 25 Diphtherie und Croup f
38 Unterleibstyphus einſchließl gaſtriſches und Nervenfieber 17
akute Darmkrankheiten einſchließl Brechdurchfall 728 Kindbett
fieber 7 Lungenſchwindſucht 280 akute Erkrankungen der Ath
mungsorgane 361 alle übrigen Krankheiten 1859 Ver unglückungen
59 Selbſtmord 54 Todtſchlag 1

III Eheſchließungen
Ehen wurden 1252 geſchloſſen im Vorjghre 1057

Religionsbekenntniß
Evangeliſche Männer mit evangel Frauen 1130

Katholiſche tathol 22Moſaiſche moöoſaiſch 12Männer u Frauen verſchiedener Konfeſſion 88
Es verheiratheten ſich

Männer von 21 30 J mit Frauen unter 20 J 115
von 20 30 8392 a 27 7 e 7 31 40 385 7 7 41 50 231 40 7 unter 20 8von 20 30 115

a 31 40 427 e 41 50 6S S 51 60 1o 41 50 2 unter 20 17 S e von 20 30 1243 7 31 40 237 o e 2 41 50 18S s 51 60 3e über 60 1
5160 unter 20S S s von 20230 29 2 3 S 31 40 4e e J 41 50 9S z 51 60 3J über 60 1über 60 20 30 1S 31 40 141 50 52 2 2 2 51 60 2Ferner verheiratheten ſich

Ledige Männer mit Jungfrauen 1046
Wittwen 294 geſchiedenen Frauen 19Wittwer Siehenen 65
Wittwen 39geſchiedenen Frauen 11

Geſchiedene Männer mit u 23
Wittwen 17J 2 geſchied Frauen 3X M

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur tig
Jn der geſtrigen Sitzung der phyſiko mathematiſchenAbt J e p hen Akademie der Wiſſenſchaften in

t Petersburg wurde ver Profeſſor an der Heidelberger Uni
verſität Moritz Cantor zum korreſpondirenden Mitgliede under Verweſer des ruſſiſchen Marineminiſteriums Serbien

yrtow zuin GEhrenmfſtgliede der Akademie gewählt

Tolſtoi s Drama Macht der Finſterniß übte ber gen e u iefgehende rkung aus n e Hervjedem Aktſchluſſe Die Darſtellung war bortre ver e Wwiaten

Strafkammer zu Halle

Halle 11 Jan
Vom hieſigen Schöffengericht war der eand jur Exich Kobl

hier wegen Verübung groben Unfugs zu 10 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Haft außerdem wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und Beleidigung zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Ge
ſängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte
die er mit dem Einwande er ſei bei dem betreffenden Vorgange
ſinnlos betrunken geweſen zu begründen verſuchte Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der Berufung

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den Arbeiter Wilhelm F und deſſen geſchiedene Ehefrau
ſowie gegen den Arbeiter Franz Quagas hier die ſämmtlich
wegen Ehebruchs angeklagt waren Der Angeklagte
wurde nichtſchuldig erachtet und freigeſprochen die beiden
anderen Angeklagten wurden je zu drei Tagen Gefängniß ver
urtheilt Frau F hatte ſich ſchuldig bekannt

Günſtigen Erſolg erzielten der Hausmann Karl Benſch hier
und deſſen Ehefrau mit ihrer Berufung gegen ein Urtheil des
hieſigen Schöffengerichts durch das ſie wegen Diebſtahls ver
urtheilt worden waren Benſch zu drei Tagen die Frau zu
einem Tage Gefängniß Die Eheleute Benſch hatten in der
Expedikion der Hall Zeitung Beſchäftigung gehabt der Ehe
mann als Hausmann die Frau als Zimmerreinigerin Ge
ſtattet war ihnen Makulalur für ſich u verwenden
Nun hatten ſie im September v J ſolches Papier verkauft
Benſch 1 Ctr für 50 die Frau 1 Etr fur 50 M Das
betreffende Papier ſollten die Angeklagten ſich widerrechtlich an
geeignet haben da ihnen nur geſtattet geweſen ſei zerſchnittenes
Papier zu verkaufen Sie erhoben den Einwand nicht gewußt
zu haben daß die Erlaubniß Makulatur zu verkaufen auf zer
ſchnittenes Papier beſchränkt geweſen ſei Die Angeklagten
wurden unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils frei
geſprochen

Der 38 Jahre alte verheirathete Arbeiter Kronbiegel aus
Greppin ſtand wegen gefährlicher Körperverletzung unter Anklage
Eines Abends Mitte November v J hatte er in Bitterfeld zwei
Ueberfälle verübt und zwar beide mal gegen 2 junge Mädchen
Eines der Mädchen hatte er mit einem Meſſer geſtochen Kron
biegel war geſtändig Er murde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Schönebeck 11 Jan Eisſtand Heute vormittag iſt

das Eis der Elbe hier zum Stillſtand gekommen morgen dürfte
der Perſonenverkehr über das Eis eröffnet werden

S Bitterfeld 11 Jan Brand Diebſtahl Jmnahen Burgkemnitz fand geſtern abend im Gehöft des Koſſäthen
Kloppe ein Brand ſtatt der Wohnhanus Scheune und Pferde
ſtall vollſtändig vernichtete Ein großer Theil des Mobiliars
Stroh und Futtervorräthe ſowie ein Pferd wurden ein Raub
der Flammen Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht
aufgetlärt Jn einem hieſigen Lokale kam es am Sonntagbeim Tanz zwiſchen dem Wirth und einem Gaſte zu Streitig
keiten in deſſen Verkauf der Gaſt an die Luft geſetzt wurde
Bald darauf vermißte der Kellner ſeine Uhr Der Verdacht fiel
auf den betreffenden Gaſt in deſſen Wohnung auch die Uhrkette
gefunden wurde

Sohenerxleben 11 Jan Selbſtmord Die Frau
des Bergarbeiters Klein von hier Mutter von 5 Kindern
machte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende Das Motiv
des Selbſtmordes iſt Schwermuth

Nordhanfen 11 Jan Geiſteskrauk Der Gerichts
vollzieher Milbratz aus Artern der ſich wegen einiger Verun
treunngen im Amte ſeit einigen Monaten hier in Unterſuchungs
haft befand iſt jetzt der Provinzial Jrrenanſtalt in Nietleben zur
Feſtſtellung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen worden da ſich
Anzeichen dafür ergeben haben daß Milbratz nicht zurechnungs
ähig iſt und deswegen für ſeine That nicht verantwortlich ge

macht werden kann

B Jenag 11 Jan Bedeutende Unregelmäßig
keiten hat ſich der Kaſſirer des hieſigen Gas und Waſſer
werks Jahnke zu ſchulden kommen laſſen Er mußte deshalb
ſeines Amtes enthoben werden

Sth Greiz 11 Jan GehaltsaufbeſſerungfürLehrerDer Landtag nahm geſtern den Geſetzentwurf betreffend die
Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Lehrer auf dem platten
Lande an nach welchem das Höchſtgehalt nach 24 Dienſtjahren
neben freier Wohnung und Heizung 2100 M betragen ſoll An
Alterszulagen werden von 4 zu 4 Jahren viermal 200 M
und zweimal 150 M gewährt Das Geſetz tritt mit dem
1 Januar 1901 in Kraft

Leipzig 11 Jan Eiſenbahnunfall Auf der Ver
bindungsbahn in der Nähe des Volksgartens in Sellerhauſen
fuhr heute vormittag ein Bauzug auf einen Rangirzug auf wo
durch 7 Wagen mehr oder weniger ſchwer beſchädigt bez zer
trümmert wurden ſo daß der Materialſchaden ziemlich beträcht
lich iſt Entgleiſungen haben nicht ſtattgefunden Perſonen
wurden zum Glück nicht verletzt Die Urſache des Zuſammen
ſtoßes hat mit Beſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden können

P Taucha 10 Jan u h DerGeflügelzüchter Verein wird in der Zeit vom 9 bis 11 Febr
d J in der Turnhalle ſeine vierte Geflügel Ausſtellung mit
Prämiirung und Verlooſung abhalten Alle Züchter der Um
gebung auch ſolche welche dem Vereine nicht als Mitglieder
angehören können ausſtellen und am Wettkampfe theilnehmen
30 Ehrenpreiſe ſind bereits vom Landesverbande ſächſ Geflügel
züchter Vereine von der Stadtgemeinde dem landwirthſchaft
lichen Kreisverein dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein und
Privaten 2c geſtiftet worden Frachtfreie Rückbeförderung von
ſeiten der ſächſiſchen und preußiſchen Eiſenbahnverwaltungen iſt
zugeſichert

Plauen 11 Januar Das Verbot der Hausarbeitſ
Der von den Reichstagsabgeordneten Heyl und Genoſſen einge
brachte Antrag mit welchem eine Abänderung der Gewerbe
ordnung in dem Sinne bezweckt wird daß Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern nach Erledigung ihrer täglichen Fabrik
arbeit die Heimarbeit verboten werden kann findet im Vogtlande
in den Kreiſen der Arbeitgeber namentlich aber auch bei den
Arbeitern eine abfällige Beurtheilung und der Vorſtand des
Vogtländiſch Erzgebirgiſchen Jnduſtrievereins wird ſich deshalb
veranlaßt ſehen gegen die beantragte Einſchränkung der Heim
arbeit und die damit verbundene Schädigung der Jnduſtrie
nachdrücklich Proteſt zu erheben Die Antragſteller ſcheinen
ſo führt der Vogtl Anz aus von der Annahme ausgegangen

ſein daß die Uebertragung von Heimarbeit auf Willkür des
Irbeitgebers beruhe und als eine die Geſundheit und dos Wohl

ergehen der Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter
ſchädigende Ueberbürdung anzuſehen ſei ine ſolche Voraus
ſetzung ſei i en end Sie entſpreche nach den Erſahrungen
die von den Mitgliedern des Jnduſtrievereins gemacht worden
ſind keinesfalls den thatſächlichen Verhältniſſen denn die Heim
arbeit werde von den Frauen und e v nicht nur gewänſcht

edingung des Arbeitsſondern T meiſten Fällen zur
4

antrittes

Letzte Nachrichten
Berlin 12 Jan Privat Telegr Ole Reichsbank

und alle innerhalb Preußens gelegenen Reichsban ten
bleiben am 18 d geſchloſſen

Bromb 12 Jan ivat Telegr KommerpenrachFran re chelte der Stadt ronberz 1060 Mark

Die Wirren in China
Jn Berliner unterrichteten Kreiſen hält man nach wie vor an

der optimiſtiſchen Stimmung bezüglich der Regulirung der Ver
hältniſſe in China feſt Man iſt der Meinung es liege kein
Grund vor in der Angelegenheit der

Friedensverhandlungen
trübe zu ſehen und hält es für wahrſcheinlich daß das Protokoll
demnächſt von den chineſiſchen Friedensunterhändlern unterzeichnet
werde zumal Grund zu der Annahme vorliege daß nicht nur

J bei dieſen die Ueberzeugung beſteht China müſſe ſobald als
möglich die normalen Beziehungen zu den Großmächten wieder
herſtellen ſondern daß auch am Hofe ſelbſt ſehr viele
Würdenträger wenn auch nicht alle ernſtlich die Her
ſtellung des Friedens befürworten Daß die Verhand
lungen ſich trotzdem noch ſehr in die Länge ziehen können iſt
nicht ausgeſchloſſen und wir befürchten ſogar man wird in
Berlin bezüglich der dort vorherrſchenden Hoffnungsfreudigkeit
noch trübe Enttäuſchungen erleben

Der prinzliche Abgeſandte an den dentſchen Kaiſer
Tſchung ein Bruder des chineſiſchen Kaiſers hat wie dem
Berl Lok Anz aus Peking gemeldet wird dem deutſchen

Geſandten Dr Mumm v Schwarzenſtein einen Beſuch
ab geſtattet Nach den herrſchenden Begriffen iſt dies ein
ganz ungewöhnliches Ereigniß Zum erſten male geſchah es
daß ein ſo naher Verwandter des Kaiſers den Bertreter einer
europäiſchen Macht beſucht hat Prinz Tſchung ähnelt ſeinem
Bruder ſehr nur iſt er etwas ſtärker und ſieht geſünder aus
ſeine Züge haben etwas ſehr Sympathiſches und verrathen eine
gewiſſe Jntelligenz Der Beſuch bei Dr Mumm v Schwarzen
ſtein währte 20 Minuten die Unterredung bei der Legationsrath
v d Goltz und Dr Krebs als Dolmetſcher fungirten fand im
Arbeitszimmer des Geſandten ſtatt

Die Differenzen zwiſchen England und Ruſtland
bezüglich der Eiſenbahn Tientſin Schanhaikwan be
ſtehen fort Ein Londoner Blatt hatte ſich vor einigen Tagen
aus Peking melden laſſen Rußland habe ein neyes Abkommen
vorgeſchlagen das die Eiſenbahn Tientſin Schanhaikwan that
ſächlich unter ſeine politiſche Kontrolle ſtelle während ſie dem
Namen nach den britiſchen Aktionären zurückgegeben werde Das
Abkommen ſei ſo hieß es in der Meldung dem Grafen Walder
ſee zur Unterzeichnung unterbreitet worden der Oberbefehls
haber habe es aber abgelehnt ohne ausdrückliche Zuſtimmung
der engliſchen Regierung das Abkommen anzunehmen und die
Sache fei darauf dem engliſchen Auswärtigen Amt zur diplo
matiſchen Erledigung zugeſandt worden Wie heute gemeldet
wird hat die engliſche Regierung eine ſcharfe
Proteſtnote nach Petersburg gerichtet worin ſie
gegen die Bedingungen Verwahrung einlegt unter denen
die Eifenbahn Tientſin Schanhaikwan den engliſchen Aktionären
übergeben werden ſoll und erklärt daß ſie außer Stande ſei
derartige Bedingungen zur Erörterung zu ſtellen Worin dieſe
angefochtenen Bedingungen beſtehen wird in der Note nicht
geſagt und es ift deshalb nicht möglich zu dem Vorgang Stellung
zu nehmen Die Haltung der ruſſiſchen Regierung in der Eiſen
bahnfrage iſt in einer amtlichen ruſſiſchen Darſtellung der Vor
gänge in einer Weiſe umſchrieben worden daß dagegen von
keiner Seite Widerſtand erhoben wurde Es iſt deshalb nicht
wahrſcheinlich daß Rußland nunmehr Bedingungen an die
Uebergabe knüpft die England in ſcharfer Note zurückweiſen zu
müſſen glaubt Sollten wirklich zwiſchen beiden Mächten
Differenzen in der Eiſenbahnſrage entſtanden ſein ſo dürften fie
kaum von ſolcher Bedeutung ſein um die Anwendung des
ſchwerſten diplomatiſchen Geſchützes zu rechtfertigen

Ein ruffiſch engliſches Abkommen
welches eine Ergänzung zum deutſch engliſchen Vertrag darſtellt
ſoll nach dem Pariſer Blatte Liberté getroffen ſein Danach
erhält Rußland angeblich freie Hand in der Mandſchurei
und übernimmt die Verpflichtung ſich nicht in den
ſüdafrikaniſchen Streit einzumiſchen Dieſe Meldung
iſt eine offenbare Erfindung und wird dadurch nicht glaub
würdig daß das neue Abkommen mit den ruſſiſchen Geld
verlegenheiten und Herrn Witte s Verſuchen auf dem engliſchen
Geldmarkte Hilfe zu finden in Zuſammenhang gebracht wird
Es iſt wenigſtens nicht einzuſehen wie Rußland die engliſchen
Finanziers zur Gewährung einer Anleihe geneigter machen
ſollte indem es für ſich völlig freie Hand in der Mandſchurei
in Anſpruch nimmt Vor einer ruſſiſchen Einmiſchung in die
ſüdafrikaniſche Angelegenheit waren die Engländer auch bisher
ſchon ſicher Aehnliches wurde bekanntlich bezüglich des deutſch
engliſchen Vertrages behauptet

Ueber die Machthaber am chineſiſchen Hofe
entwirft ein Bericht der Frankf Ztg aus Shanghai ein
intereſſantes Bild Jn welche Abhängigkeit vom General
Tungfuhſiang die Kaiſerin Wittwe und der Kaiſer
nachgerade gerathen ſind das beweiſt dieſem Bericht zufolge ein
Brief eines hohen Mandarinen am Hofe von Singanfu den er
an ſeine Verwandten in Hangtſchau gerichtet hat und von dem
die North China Daily New eine Ueberſetzung giebt Jch
habe ſtarken Verdacht anzunehmen, heißt es darin daß Tung
ſeine Spione in unmittelbarer Umgebung der Kaiſerin und des
Kaiſers hat Als ich nämlich vor einigen Tagen mit ihnen ſowie
mit einem hohen Mandſchuren die Lage beſprach war niemand
zugegen außer einigen Enunuchen denen die Kaiſerin Wittwe un
bedingtes Vertrauen ſchenkte Und doch war Tungfuhſiang von
unſerer Unterredung wenige Stunden nachdem ſie ſtattgefünden
batte unterrichtet Er begab ſich ſofort in das Zimmer wo
ſich der Sohn des Himmels und ſeine Tante auſbhielten und
fragte letztere in ſehr wenig ehrerbietiger Weiſe ob ſie
wirklich daran dächte auf die geforderte Beſtrafung der hoch
geſtellten Perſonen einzugehen Tung s Benehmen iſt jetzt
himmelweit verſchieden von der Unterwürfigkeit die er in Peking
ſtets zur Schau trug Die Kaiſerin Wittwe antwortete in er
ſtauntem Tone in verneinendem Sinne und fragte dann ob
Tung ſelbſt nicht Rath ſchaffen könnte Während deſſen ver
mochte der Kaiſer ſeinen Unwillen über Tung s Betragen nicht zu
verbergen Der General bemerkte dies und wandte ſich nun mit
folgenden Worten an den Kaiſer Jch bitte Ew Majeſtät um Ver
zeihung wegen meiner ſoldatiſchen Derbheit Nur meine Ergeben
heit für die Dynaſtie ließ mich meine Frage ſtellen Ew Majeſtät
wird ſich wohl des Generals Wang Mang aus der Zeit der
Han Dynaſtie erinnern der auch ein ungebildeter Offizier war
aber gleichwohl ſeinen Kaiſer davon abzuhalten wußte mit
fremden Barbaren den Türken einen ſchmählichen Vertrag ab
zuſchließen Zu jeder andern Zeit würde der Kaiſer jemandem
der ihm ſo etwas zu bieten wagte ſofort den Kopf vor die Füße
legen laſſen aber jetzt mußte er die Unverſchämtheit ſchweigendhinnehmen d e es ermordete e ſeinen Kaiſer und
bemächtigte ſich ſeldſt des Throues Die n darauf war
alſo eine unverhüllte Drohung daß es dem Kai
Kwaugſü auch ſo gehen könnte

ſer

e

c



g

wir bereits kurz meldeten endlich geglückt

fracht 27

Vermiſchtes
Die Rettung der Schiffrüchigen der Nuſſie m

eute liegt un
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wie
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Die Be
Hilfe zu bringen wurden

ausführliche Schilderung des Reitungswer
wmüdungen vom Lande aus der Ruſſie
die ganze Nacht zum Freitag hindurch ſortgeſetzt aber der Sturm
vereilelte ihren Erfolg Gegen Ende der Nacht ließ der Wind

nach und es wurde von Carry ein Boot abgelaſſen das nach
gewaltigem Kampfe mit den Wellen an die Ruſſie herankam

und unter Jubelrufen der S biffbrüchigen welche das Braufen
des Meeres übertönten an dieſelbe anlegte Auch einer Barke
aus Sainte Marie gelang es an die Ruſſie heranzukommen
Jnzwiſchen war der Tag angebrochen und man ſah das Boot
von Carry mit Frauen und einem Kinde beſetzt von der Riyſie
abſtoßen Jhm folgten die Barke von Sainte Marie und andere
welche nach und nach alle Schiffbrüchigen an Land brachten
Bei der Ankunft derſelben ſpielten ſich erareifende Scenen ab
Alle bei dem Rettungswerk Betheiligten gaben Beweiſe von
bewundernswerthem Muth und Hingebung

Hochherzige Stiftungen Der Rentier Albert Voſſen in
Aachen vermachte der Aachener Armenverwaltung 100,000 Wi
deren Zinſen für arme Bräute beſtimmt ſind Ferner vermachte
er gemeinnützigen Vereinen 60,000 M

Opfer eines Grubennnglücks Wie die Rhein Weſtf3 meldet ſind die vier am Mittwoch auf der Zecte Sham
1 und 2 verunglückten Bergleute ihren Verletzungen er

egen
Eiſenbahnunfall Der von Konſtantinopel kommende Orient

expreß ug fuhr am Freitag im Bahnbof von Marchegg Nieder
öſterreich auf einen Güterwagen h Dabei erlitt ein Rriender
leichte Quetſchwunden Der Expreßzug fuhr mit halbnündiger
Verſpätung weiter

Durch die Blume Herr Doktor da Sie uns jetzt ver
laſſen erlaube ich mir Jhnen eine Flaſche Wein zum Abſchied
vorzuſetzen Aber lieber Freund warummachen Sie mir denn den Abſchied gar ſo ſauer

wen Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

13 Januar Wolkig mit Sonnenſchein Schneeſälle vielfach
Nebel Milder

14 Januar Wolkig theils halbheiter Zu Schneefällen

15 Januar Vielfach Schnee
geneigt Kalt

Wenig verändert kalt

Wietevrolegiſche Slatton zu Halle

11 Januar 12 Januar8 Uhr 1I2 Wein ad 7 Uhr 12 Min mrg

arometer Mill meter 760,1 763,0hermomeler Celſins 9 63Rel Fenchtigkeit e 78 9520Wind e a J 7 SS2W 1 S 1Maximum der Temperalur am 11 Januar 3 5 C
Minimum in der Necht vom 11 Januar zum 12 Januar 11,72 C
Niederſchläge am 12 Jannar Unt morgens 0,9 m

Bericht des Ber iner LVetterburegus
vom 14 Januar morgens

MWemel 770 12 OSO Dunſt Swinemünde 769 9 SSO 3wolkenles Hamburg 67 9 OsO 2 wolkenlos Bortum 767 2
S Dunſt Berlin 69 8 SeO 3 woilkenlos München 766 s
er r n 772 8 2 Schnee 769 1 ſuilliter elers burg PVavaranda 758 14 N 2 deiteCort 762 NNW 1 wolkig Parl s 765 Se O 1 halblededt

eceeerce, TÜCCIClCCRhCAClClkkkk ,Tomorv
Handel Gewerbe und Verkehr

Rauehwaaren Zuriohbhierei uvpg Färberei Akt Ges
rorm Louis Walter s Nachf Die Verwa tung führt in einem

Sehreihben au dass für den nenerlichen Rückgang des Aktienkurses
keinorlei Gründe vorhanden sind Allerding seien die V tierangs
verhalinisse vieh ohne Eintuss auf das G schäfi aber trotz d s warmen
Wetters im De em er sei eins bemerkenswerthe Stille nicht ein
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loco 81 Januar März Mai 81 Juli 81 MaisJanuar 46 März 45 Mai 44 Mehl 270 Getreide
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Liverpool I1 Jan Ranmwolle

Wolle Baumwolle
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New Vork II Jan Telegro Role e Bär 788 Sehmels Weeterm atean wen

wiendurg T V A abg 4 27 738 D Gr K N V rz 100 8 90 000Berliner Börse Noräo Huwerio e i 665 G do VI unkb b 1900 1 897 526 Borg worke a Rätton Gos
Omnibus Gesellschaft 138 81 be do VII unkb b 1903 4 97 530 Tp erbet 105 25 da

vom II Jannar Oppeln Portl Cem 12 121,5022 do VIII S b 19050k b 29 2606 Srenberg BRergweri 76 501 90d
Orenstein Koppel 22 170 7500 do IX u IXa bis 90 k 4 88 750 Baroper Walz wert 0 1116 75646

Ergänzung u den telegr Bassage 4 83 5 e Grundseoh Obl fro Z 18 b Rerzelius 6 306,0Me danegro im estr Abendblatt ISangerhäuser diasch 22 256 950 o do V VI 28 be Riewarekhütte 20 239 e
Saxönia Cement 14 112 60 be Deuts H Ptd Vii 4 96 750 Concordia Bergwerk 21 25 00 b

Bank Disoonto Sehäfſer u Waleker 3 63,005 do I u la conv 436 7666 Consolidat Bergw G 25

A re Jeblesisohe Cament do X W r z 77h a 240 Schwartzkopff do XI u XII 1910 4 i Duxer Kohlen kon 178 6Petereburg 8 Wien v Siemens Glas Industr 7 236 900 Hamb IIypothek Pfd z Gelsenkiroh Gussstabi 4
ondon 5 Paria 3 Siemens Halske 19 159,626 8 251 310 unk 1905 4 00bz0 Hlarzer Fisenw Lit A B 250 109 007 z Stettiner Cham Didie 30 300 75020 do unk bis 1900 4097 20030 lnowrazl Steinsalzb 4 84 ob

Deutsohe Fonds a Staat pap Sudenburg Maschia 77 50 do S 01 330 unk 908 3 89,5 Kattowitzer 14 1160 00
ſnrmer Rindianloihe 351 Loer Köln ttw Pulv 2 1187 39 do S 46 190 uk 1905 3 89 r Königin MAarienhütto 5 76,40Reriiner Sie l 65 Die re arten 3 J do alte u oon 88 59 b ar

do do 1802 3 96,80 Westf Draht Industriel Hann Bod Pf I nk 1904 3 94,006 etbau Konv
eh es do Uni konv 16 J v do do St Pr 2 90 dah e r 32 e MereWestpr Prov Anl 94 200 ittener Guss 18 123 o do IV VI a 959 be M arienhütie Koizenau 6 83Bucl Stnnis His Anl 3 i 93,5900 Vilhelmshbütte eonv 12 123,595 I geininger Hyp Pfab 809 0 u Hend Schwert St Pr 6 116 50 be

Bau rinehe Anleihe 3 3062 Fuckerfabr Fraustadt 13 158 75020 do I nka Wie 1000 7 u Siederl Kohlen 7 113,325020

a e ne 5 z 95 0 u Khein Stahlw Iit C 16 151 2556in nn hee n 150 100 u Bizenb Prior Ovtig 40 PFrimm Prabr 4 180,008 r

z W 7 3 R r n n r Warm Revier 7u/ uvininger 2 nie naähnhn u O V uUKD D 77Oldenb 40 Thlr Inosel 8 112 256 7 W igä e oblig v Indaatr a Borgw Georg
Anslävdisohe Fonds e r vt 160 e i nrgent t au n x t2 an in t ch Portmund Gronau F 8 157 25d o XI XII 1908 uk 491,7502B Roohumoer Gusestahl

Be ar jr 3 o 17,40b Mnrienhb kllawknaw 5 11 2062 do II III 19 6 uk 3 85 50026 Des uer Gaa VBara re 41 84,596 Oprenas Sütdbahn 5 i 25620 Posensohe 4 131,600 Dortmonder Vnfen S 1111 5 tWo Stag an e an 84,50 Vater P B C Pfd 1 rz 1101 5 112,750 Or Borl Plerdeohb I a II a 95,350
Chilen Gold Anl 1889 88 co8 Bisenb Prior Obligationen o III V u VI rs 100 rer e tet
Chinesische St Anl 290 de ſiaſ Eis O v gar 3 1 87 998 do Frr 43 4 570 rn Obtſeitenen a 96 90drdo v 1895 s 100 a io Miitelmeerhb s 4 33 ,49 do Z u ga 157 in 6 I 80 n d e r j T V ukb 1904 3 33 80 r m 4a rn Stunted ger 5 g1,200 Pr Guntrb Pläpr 1900 2 85 So en ado v 1898 80,60 do Erganznn gen 3 689 900 33 1906 a 89 20 L ooiogisoher Garies 4
Egyptische priv Anl do Gold Pro 4 49,90 z 4681 50h h z u Bank Axtlonreiburg r Loose do ordwestbahn 5 759 J väneeh Ani ihn 523 deeter le am n Sia Hgee 92 e e e ra r 00 a e 8 102 O X u 1909 497 25 u n 60 7560D ng or 02 t Gold n un x a X X uk 1910 4 98 O 5do Gd Anl v 1890 u Cob Goth Kredit Ges 91,756Lissabon Liacianl 1886 i ar z Kleinb Obl 9 Doo 7 2 W T
and 10lire Tage e äähäh 40 ſowohl b 1807 92 u Degteehe Gruvdgehuiä 7 e 7883
Aexikaner Anl à 100 5 5 r 98 400 30 do Ex II ank 18910 4 100,000 do Effekt B Hahn 111805

do a 20 98,50B Ifosoo Kiew Woron s6 10020 Kh W Bdor r ſbes 497 25020 pr h z i
N St Anl a ukb resdener Bankverein beSee ischer v 4 138 60b u 17 56,60 II u IV v 1003 85 40b2Fesener Kredit S j138 O0bre
Russ Gold R 1884 87 5 er VI akdb 1902 3 90 40 b Gothaer Privatbani 72/,16 0 erMosaco Smolenst 5 696 00 edo Orient Anl Fl rei Griäsi 1689 VII unkdb 1908 4 88,59 do Grundkreditb 7 15,826do do III fgean Koslov 97,008 VIII ukdb 1910 4 0b Hamburg Hypoth B 8 14 756

er z ar Suew wobse 4 r FPreinsb io Boden Kredit 117,59 b 0 e eipziger Bank 154,50d0do do gar 95 10da Kjasohk Morezanst o do S 00,000 äbegker Kommerzb s 133 506
5 ritt I I BRues Präm Anl 1864 5 Rybinsk Roiogoye 96 206 Westpr ritt I I BI z Magdeburger Privatb 6 112 756do do 1866 5 e Kuses Süd westbahn 1 ſener 4 105,500 Nordd Grund Kredit 5 83 900

Schwed St Anl 1886 94 2062 Franskaukasisehe 84,00 Hosensehe n 4 Fomw Hyp B 7do de 1890 91 506 Warsehau Wiener i der e ſFrepeeische Hyp B Gpielb 38 00drdo Hyp Pfdbr 18785 do x Ser T Seheiehe 1100 500 Preuss Pfandbr B Gr/ 112 900
r e b 22 95b2 V ladikawsokas Oblig T D F Eehleeische 4 190,60e ine a Tug 85,908o Administ 99,006 do unkadb b 1806 96 25 ba olma Mg V 14 ido 400 Vres Tnose Ob j 4 nVngarisohe G L 10 So Arie Fao v io2 Leipziger Börse II Japuar
do Kr R e e 4 do Pref m 4 154 100 Zt M Zt Mao Siaais R 97 3 32 90b26 2 W 8 r len 60,9 s Wo Fent A0 z 83,266 4 Manet Sow 1832 100,906

u r r s 000 83 258 4 do 1879Indostrie Aktien Central Pacio 5 ti2 60d6 wridr 82 J Vigdw h 95 Mir
re hä Staaten 1885 100 91 502 do i87 ronr 95,900Admiralsgarten Bad 4 84 A natol I 2040 M 5 99 3002012 do 67 k 40 500 96 756 r Altb andoblig 1000 95,06Annaburger Steingut 4 112 n w II 2010 5 n z z Inandrentenbr 500 95 000 n do 40 t d00 95 906

ſis e b h 3 56,8029auges Berl Chrl i Liq 486 006 Portug Eisenb O 186 3 63 00 Div Bisenb tamm HirP ſs n 42 is 4 e 82866 5 i Topt 2 n 7 el p eJ 71 rFerl Anh Manehinen 16 132 50026 Bisen bahn Stamm Arrtien u 138 259 z J 158 eBerliner Boekbrauerei 9 168 n mr vo tiehrad I ß 297,008 i m u Iachen Masirie t T 57 o o B Brerbr Reudp3 57 3 Buschüehrader B s Ganz Iuaw B v Riebeck Co 208 906ion Gratwo e aiherst Riankenv Graz Köſisen 133,006 12 Kammgarnesp 160 590Bral Fisenb Linke 6 221 206 a i7Breslauer Oelworke i 75 700 Jura Simpl kv Westhb 4 105 206 Marienburg Mlawua 74,596 o Malat Sohkeud 175,006
do vdira sen bahn 14 183 Aualänd Bizonb Stamm n Div Bisenb St AKbt 100 Abneeeer T 11700

Cement Bau Ges Berl 3 Stamw Prior Axtien ar Fodenb Lt A T T 11Porti Cemem Halle 120 ObWaseerwerk 2 27 006 0 do B 2 Sachs Kawm 66 906hem Fabr Schering 2 238,753 u Tepine ſo 5 Marienburg Milawka 74,520 7 ZSäehs Mr h 142,00BChemn Maseh Zimm 14 122 25 Böhmizehs Nordbahn T bir Banxk u Kredit Art 16 Sache Webetuhl
Dessauer Gas 183 207 ba Galiz Karl Ludw B 5 Fahbr Schönhberr 191,50BDeutsch Am Wert 222 000 rasz Köfineb 3 P 178 z 19 Tür Garges 5p r 235 200Dtach Gaegiühl Ges 33 474 O Kasehau Oderberg 4 PDresdener Bank 45 W e Jin r 237 oDische Ju pinnerei 10 I21,000 Kronpr Rud St gen 7 Gothaer Privatb 126,50 s war Br W i 500
Elberfeld Farbenfabr 18 290 lemberg Crernowitz 62 lager Bank e eErdmannedort Spinn Oeetorr Mordwezth o Hypotb B t28 255 5 Zentzer FPar u S A 144 oderFreund Masch Konv 21 364 756 do B Flvethalb s 7 do Kred u Sparb s 900 do do Ohbligger ueehtes s h J 26 o n l 8 13 neſertahr Gienzig i31 op
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bat Tel er Vorz A o oz G 2 e en h t 159 220 22 Geraer Jutesp u W 246,0B 8 Daz Bodenbach 76,250arfürztend Ges i Täq o 43 en 106 20 12 Germania Sehwalbe 340 w 1871194 206Ia Veloece ital D 22 Gerd Stkb V St 715 00 do 90 18724 316,00Lndw IAwe Co 73 do do Pr A J 121 0 Graz Könachbe 15 90Buzere Wreds De nth R r 4 un lle Den o Rypoth Pfandbriot 69 do do do II 11096 5 do Fm v 1871 u 60M i b a Rontonhbrieke 2 Hallesche Str B 5 KEerehau Oderberg 66 60Magdob Sitraasenbahn ne S Kette Elbach G Akt 70 So 4 Prag Dux Gojou io 117,80e Ptabr 4 95 100 rz h r IV re Bub e h h bägee rungNenroder Kunatanstals 8/0 CLeipz Baubank 03 006 l 5 re Turnan
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Torgano 11 0,36
Witieoberg 0 l 8
Kosslan 0,080,48
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aueuburg 11 4 1,50 9
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